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DZIENNIK RZĄDOWY 
MIASTA KRAKOWA 


I JEGO OKRĘGU. 
W Krakowie dnia 23 Lipca 1851 r. 


Lizitations Kundmachung. [335] 

Von der hieſigen k. k. Genie Direction wird hiemit öffentlich bekannt 
gemacht, daß am 20ten Auguſt l. J. eine öffentliche Lizitazion wegen Lie⸗ 
ferung der für die k. k. Fortification erforderlichen Mauer und Dach- 
ziegel, Bruchſteine, ungelófchten Kalk und Sand auf 3 nach— 
einander folgende Jahre, nämlich vom rten November 1851 bis Ende 
Oktober 1854 an den Mindeſtfordernden gegen genaue Einhaltung der 
vorgeſchriebenen Kontraktsbedingniße abgehalten werden wird. 

Die vorläufigen Bedingungen ſind folgende: 

1) Werden nur jene Lizitationsluſtigen zu der Verhandlung zugelaſſen, 
welche ſich mit einem Ortsobrigkeitlich gefertigten Zeugniſſe auszuweiſen 
vermögen, daß fie als wirkliche Lieferanten und Sachverſtändige zur Ui⸗ 
bernahme der betreffenden Lieferung vollkom men geeignet, und als recht⸗ 
ſchaffene und vermögliche Unternehmer das höchfte Aerar vollkommen ſicher 
zu ſtellen in Stande ſind, ohne welchem Zeugniſſe Keiner zur Verhand⸗ 
lung zugelaſſen werden wird, außer derſelbe wäre der Lizitations⸗-Kom⸗ 
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miſſion aus fruheren Leiſtungen in den bezuglichen Eigenſchaften genügend 
bekannt. 

2) Der Erſteher obiger Lieferung iſt gehalten, auch dann die auf ſich 
genommenen Kontrakts⸗Verbindlichkeiten genau und pünktlich zu erfüllen, 
wenn die hohe Behörde für gut befände, die in feinem Kontrakte ent- 
haltenen Artikel nicht ganz ſondern nur theilweiſe zu genehmigen. 

3) Wenn aus Schuld des Kontrahenten eine Relicitation der be⸗ 
treffenden Lieferung auf Gefahr und Koſten des ſchuldigen Erſtehers an- 
zuordnen für gut befunden würde fo hat derſelbe nicht den geringſten Cin- 
ſpruch gegen die ausgemittelt und beſtimt werdenen Ausrufspreiſe zu ma⸗ 
chen. 

4) Hat Jedermann, welcher zur Lizitation zugelaſſen werden will, 
noch vor Beginn derſelben ein Reugeld von 200 fl. C. M. entweder in 
Baarem oder in Staatspapieren nach dem börſemaͤßigen Courſe berechnet, 
unweigerlich zu erlegen, welches aber denjenigen, welche bei der Verſtei⸗ 
gerung nichts erftanden haben, gleich nach beendigter Lizitation zurückge— 
ſtellt werden wird; dagegen bat jeder Beſtbiether oder Erſteher nach ers 
folgter Fertigung des Lizitations-Protokolls das höchſte Aerar durch eine 
Kaution im doppellten Betrage des dorausgewieſenen Reugeldes ſicher zu 
ſtellen; dieſelbe iſt entweder in Baarem, in Staatspapieren nach dem 
börſemäßigen Courſe, welche jedoch mit einer Widmungs-Urkunde ver- 
ſehen fein müſſen, oder in ſicherer Pragmatikal-Hypotek unweigerlich zur 
Fortifikations-Bau-⸗Kaſſa zu deponiren, wobei jedoch ausdrücklich bemerkt 
wird, daß nur die vorhinein vom k. k. Fiskalamte oder deſſen Stellver⸗ 
treter beſtättigten und anerkannten Kautions-Inſtrumente als giltig a- 
genommen werden; ubrigens bleibt der Erſteher verpflichtet, nicht allein 
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mit dieſer Kaution, ſondern mit feinem Gafammt- Bermógen für die pünkt⸗ 
liche Erfüllung der übernommenen Verbindlichkeit zu haften. 

5) Alle neueren und grófern Adaptirungsbauten haben den beſtehen⸗ 
den hohen Anordnungen gemäß, nach eigenen Entreprieſe-Verhandlungen 
zu geſchehen, und es ſteht dem höchften Aerar frei, die Dauerzeit des 
gegenwärtigen Lizitations-Acktes nach dem hohen Ermeſſen auf mehrere 
oder auch nur auf Ein Jahr feſtzuſetzen, oder auch nur theilweiſe oder 
gar nicht zu genehmigen. 

6) Alle Offerte ſind bei der Lizitation ſelbſt zu machen und werden 
keine nachträglichen Anbothe angenommen, daher auch der Beſtbiether 
gleich von ihm gefertigten Lizitations-Protokolls, das höchſte Aerar a- 
ber erſt vom Tage der erfelgten hohen Genehmigung verbindlich, und 
nicht mehr zurück zu treten berechtigt iſt. 

7) Werden auch ſchriftliche Offerte angenommen. Jedes ſchriftliche 
Offert muß mit dem vorgeſchriebenen Vadium verſehen ſein und noch vor 
Beendigung der mündlichen Lizitation einlangen; ferner müſſen die Offer⸗ 
te verſiegelt fein, und wird deren Eröffnung erſt nach beendigter münd⸗ 
licher Verſteigerung vorgenommen. Endlich muß der Offerent deſſen Offert 
den billigſten Anboth enthält, bei der Lizitation nicht zugegen ſein, denn 
iſt er anweſend, ſo wird dieſelbe mit ihm und den übrigen Lizitanten fortge⸗ 
ſetzt werden. Auch muß in dem ſchriftlichen Offerte die Erklärung ent⸗ 
halten fein, daß der Offerent nicht im Geringſten von den vorgefchriebe- 
nen Kontrakts⸗Bedingniſſen abweichen wolle, und daß er fein ſchriftliches 
~ Mert betrachte, als wenn ihm die Kontrakts-Bedingniſſe vor der münd⸗ 
lichen Lizitations-Verhandlung wären vorgeleſen worden, und er ſowohl 
selbe als auch das Protocoll unterſchrieben hätte. — Offerte, die allenfalls 
überreicht werden ſollten, und deren Inhalt wäre, daß Jemand noch um 
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Ein oder einige Prozente beſſer biethe als der zur Zeit noch unbekannte 
mündliche Beſtboth, werden nicht berückſichtiget. 
Die Lizitation wird am obbenannten Tage Vormittags 10 Uhr in 
der Fortifications- Baurechnungs - Kanzlei, Grodzker Gaffe Ner 182 im 
2ten Stock abgehalten, alivo auch die näheren Kontraktsbedingniſſe tå- 
glich eingeſehen werden können. 
Krakau am 2 Juli 1851. 
PISARZE BANKU POBOŻNEGO W KRAKOWIE. [336] 
Na żądanie strony interessowanćj zawiadamiają, iz od fantu Cu- 
kierniea próby 12 Łutów 59 ważącej w dniu 5 Stycznia 1849 r. do 
N. 1 pod literą S. w Banku Pobożnym zastawienego , według oświad- 
czenia zgłaszającćj sig o wykupienie tegoż fantu osoby Kartka ezyli 
rewers Bankowy miał zaginąć; przeto wzywają wszystkich isteres w 
tem mieć mogących, aby o wykupienie tegoż fantu najdalćj do dnia 1 
Listopada r. b. zgłosili się, gdyż w razie przeciwnym, fant rzeczony 
osobie zgłaszającćj się po tym przeciągu ezasu niezawodnie wydanym 
będzie. — Kraków dnia 22 Lipca 1851 r. 
(1 r.) X. W. PRaszkiewicz P. B. P. 
Stachowicz K. B. P. 
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PISARZE BANKU POBOŻNEGO W KRAKOWIE. 1837] 


Na Żądanie strony interessowanćj zawiademiaja, iż od fantu Tyż- 
ka wazowa 1, łyżek stołowych 3, grabek 4, trzonków do noży 8, pró- 
12 ważące łutów 733 w dniu 5 Stycznia 1849 r. do N. 1 pod literą 
K. w Banku Pobożnym zastawionego, według oświadczenia zgłasza- 
jaeej się o wykupno tegoż fantu osoby, kartka czyli rewers Bankowy 
miał zaginąć; przeto wzywają wszystkich interes w tóm mieć mogących, 
aby 0 wykupienie tego fantu najdalej do dnia 1 Listopada r. b. zgło- 
sili się, gdyż w razie przeciwnym fant rzeczony po tym przeciągu cza- 
su osobie zgłaszającćj się niezawodnie wydanym będzie, 

Kraków dnia 22 Lipca 1851 r. 
(1 r.) X. W. PRaszkiewicz P. B. P. 
Stachowiez K. B. P. 


